Einteilung der Klimazonen

Polarzone

Liegen die Werte ganzjährig unter 0° C, so handelt es sich um einen Ort im polaren Bereich. Wenn die Temperaturwerte für einige Monate die 0° C Grenze übersteigen, können bereits Moose und Flechten, bei Temperaturen über 10° C auch Nadelbäume wachsen.

Kühl- bzw. kaltgemäßigte Zone

Weist die Station ganzjährig Niederschläge mit einem Maximum in den Sommermonaten auf, so liegt sie in kalt- bzw. kühlgemäßigten Breiten.

Ist der kälteste Monat kälter als  – 3° C, dann befinden wir uns in der kaltgemäßigten Zone, sonst in der kühlgemäßigten Zone.
Warmgemäßigte bis heiße Zone

Fallen die Niederschläge vorwiegend in den kühleren Wintermonaten und sind die Sommer heiß und regenarm, so spricht man von Winter​regen‑ oder Mittelmeerklima.

Kältester Monat: 18 °C bis – 3°C, wärmster Monat: über 10 °C

Tropisch wechselfeuchte Zone

Weist eine Klimastation nur sehr geringe oder keine Niederschläge auf, so liegt sie in den wüstenhaften Zonen der Erde. Fallen die Niederschläge nur zu bestimmten Zeiten (Regenzeiten), so liegt die Station in der tropisch wechselfeuchten Zone.

Tropisch immerfeuchte Zone

An den inneren Tropen (tropischer Regenwald) werden ganziährig sehr hohe Niederschläge gemessen, da durch die starke Sonneneinstrahlung in Äquatornähe fast täglich heftige Gewitterregen niedergehen.

Ganzjährig über 18° C

